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Der Doppelgänger des Herrn Emil Schnepfe

Roman von C a r f S cß ü fe r
(Nachdruck verboten^

3)
Sotioal »on 2[tmt>türtet roitb in SBetlin roiebert)oIt alê (tmil

©djnepfe, .^odjftaplet, ocrrjaftet unb leroeilen nut untet gtofien

©djroietigfeiten roieber fteigelaffen. 3" folgebeffen laft et ftd) eine

polijeiltdje ©efajeinigung batübet auëftetlen, bafj et nidjt ßmil
©djnepfe ift. Xuf bet <3ud)e nadj einet fctjünen Unpetannten, bie

et einmal in bet Spet gefetjen tjat, trifft Xtmbtüflet im gSpIa:
nabetjotel einen ©efdjàftëfteunb auë SBtafilien.

Sie gegenfettige 33otfteffung etgab, bafj
ber Sîittmeiftet in bem jüngeren ber Herren
einen Softer ber (Eljemte namens SJtatceflino
SJtanuel ba (Santa oor fid) tjatte, ber Iän=

gere 3ett bie Sfnalnfen ber geförbexten 6x3e

auf ben SJtinen Sortoals beatbeitet fjatte.
Ser ättexe §err roar ein 3nbuftrielter, ber

nad) Seutfdjlanb gefommen roar, um bie ge=

famtc (Einrtttjtung für bie 3nftaffation eines

grofjen efeftttfdjen SBetfes ju taufen, bas
eine mittlere btaftliantfdje Stabt mit ßtdjt
unb Äraft oerforgen follte. 33eibe Herren
befjettfdjten bte beutfdje Spradje, befonbers
Softor SJtatceflino meiftette fte roie jemanb,
ber fidj ifjrer oon früfjefter 3ußenb an be=

bient fjatte.
Stad) fur3em Sßtaubetn oetabfdjiebete man

fidj. Ser SUttmeiftet mufjte in bte Äafetne.
Sorioaf nerabrebete mit Softor SJÎatceffmo
unb feinem greunb ba (Eofta, gufammen
cbenbs in bem $otef in ber Sttafje Unter
ben ßinben 3U fpetfen, in bem ber Softor
abgeftiegen roar. Stacfjmtttags rooflte er SJÎat=

celtino 3U einem Spagietgang abfjolen.

Softor SJtatceflino ermartete ben greunb
bereits cor bem £>otel. Sfls er Sotioafs an=

fidjtig rourbe, eilte er ifjm entgegen.
(Enbftdj, mein ßieber! Ks fjteft mid)

nicfjt mef)r im §aus. Sefjen Sie bod) roie bie
Sonne fdjeint", rief er in feiner febfjaften
Sftt. Sie Sonne fjat mtd) f)erausgefocft."

Sorioaf fafjte ifjn unter ben SItm unb
fcfjlenberte mit ifjm ben 2Beg 3urücf, bem

ïiergarten 3U.

Ser S3ottter bes Rotels, in bem Softor

SJtatceflino roofjnte, fjatte not ber breiten
(Eingangstüt geftanben, als Sorioaf feinen
greunb oor bem $otef traf. Stefet portier
trat bis auf bte SJlitte bes 33ütgetftetges,
um Sorioaf unb ben 33tafitianet länger im
Sfuge behalten 3U fönnen. (Er überhörte in
feinem fonberbaren (Eifer 3roeimaf bie <3ta=

gen eines $oflänbets, ber roiffen moffte,
mann ber Äönigftdje SJÎarftaff 3U beficfjttgen
fei, unb ob biefe 23eftcfjttgung (Emtrtttsgefb
fofte. Sffs ber ^Sortier bte Neugier bes §of=
länbexs enblid) befriebigt fjatte, trat er eilig
in bie $afle, an bas Älappfenftet, bas bem

Sjotelleitet erlaubte, oon feinem Sdjteibfeffet
aus bte SBorgänge im (Empfangsraum bes

Rotels 3U beobadjten.

£etr Sireftor!" feudjte er, 3tttetnb nor
Sfuftegung.

Sta, SBogeffang?"

£ett Streftor ber Äetl, ber im no=

rtgen 3if)r auf 3tmmer 18 ber italienifdjen
©eneralsrottroe bie 23tiffanten geftofjlen fjat,
mar eben fjtet »or bem S>otel!"

Ser befeibte £jett fprang auf unb ftanb
im nädjften Stugenbftcf neben bem portier.

SBas fagen Sie? Ser ber mie
nannte er fid) bod)? Ser tft fjier? $aben
Sie ftdj audj ntdjt getäufdjt?"

Stusgefdjfoffen, $etr Streftor. Sfffo er

fam gans gemütlidj bis biet)! an bte Xüt",
anttoortete ber Sßottiet. Sa ttaf et ben

Jjettn oon 3tmmer 273. Set mattete auf
ifjn. Sie finb 3ufammen gegangen, mie afte
93efannte, untergefajjt."

SBofjtn?"
3n bet Stfdjtung nadj bem 33tanben=

butget £ot ßu."

(Ein Sluto! 3dj fafjte fjintetljer."
Set £etr Stteftot moffen felbft?"
Stein, nein, faffen Sie. 3er) müfjte einen

Sdjutjmann mitnefjmen. Sas mütbe Sfuffefjen

ettegen, unb mit müffen altes Sfuffefjen oet=

metben. SBie fjeifjt bet §ett, mit bem er

gegangen ift?"
Sie traten 3ur Sfusfunftsfteffe.
SBie fjeifjt ber £ett auf 3tmmer 273?"

fragte bet SBottiet ben btenfttuenben SIn=

geftefften.
Scumtnet 273? 3ft not 3efjn SJttmtten

fort gegangen tjat 3tmmerfdjlüffef abge*

geben", fagte bei junge Sllann unb fdjfug
bas gtofje Slusfunftsbudj auf.

273 fjeifjt Softot SJcatcefftno SJÎanuef ba

©ama", las et oon bet Äatte ab, bie neben

bet 3tmmetnummet befefttgt roat. §at eine

33efteflung f)intetfaffen ,3Benn §ett non
Sftmbtüftet nadj mir fragt, ttifft et midj
oot einem bet nädjften Sdjaufenftet'."

Sanfe", fagte bet Stteftot unb toatf
bem Sßottiet einen nteffagenben 231tcf ju.
SBie fjiefj ber Softor?"

SJfarceffino SJÎanuef ba ©ama."
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Der Doppelgänger des i^errn t^mil ^clinepse

3)
Dorival von Armbrüster wird in Berlin wiederholt als Emil

Schnepfe, Hochstapler, verhastet und leweilen nur unter großen

Schwierigkeiten wieder freigelassen. Infolgedessen läßt er stch eine

polizeiliche Bescheinigung darüber ausstellen, daß er nichr Emil
Schnepfe istà Auf der Suche nach einer schönen Unbekannten, dic

er cinmal in der Oper gesehen hat, trifft Armbrüster im Esxla-
nadehotei einen Geschäftsfreund aus Brasilien.

Die gegenseitige Vorstellung ergab, daß
der Rittmeister in dem jüngeren der Herren
einen Doktor der Chemie namens Marcellino
Manuel da Gama vor sich hatte, der

längere Zeit die Analysen der geförderten Erze
auf den Minen Dorivals bearbeitet hatte.
Der ältere Herr war ein Industrieller, der

nach Deutschland gekommen war, um die
gesamte Einrichtung für die Installation eines

großen elektrischen Werkes zu kaufen, das
eine mittlere brasilianische Stadt mit Licht
und Kraft versorgen sollte. Beide Herren
beherrschten die deutsche Sprache, besonders
Doktor Marcellino meisterte sie wie jemand,
der sich ihrer von frühester Jugend an
bedient hatte.

Nach kurzem Plaudern verabschiedete man
sich. Der Rittmeister mußte in die Kaserne.
Dorival verabredete mit Doktor Marcellino
und seinem Freund da Costa, zusammen
abends in dem Hotel in der Stratze Unter
den Linden zu speisen, in dem der Doktor
abgestiegen war. Nachmittags wollte er
Marcellino zu einem Spaziergang abholen.

Doktor Marcellino erwartete den Freund
bereits vor dem Hotel. Als er Dorivals
ansichtig wurde, eilte er ihm entgegen.

Endlich, mein Lieber! Es hielt mich

nicht mehr im Haus. Sehen Sie doch wie die
Sonne scheint", rief er in seiner lebhaften
Art. Die Sonne hat mich herausgelockt."

Dorival faßte ihn unter den Arm und
schlenderte mit ihm den Weg zurück, dem

Tiergarten zu.
Der Portier des Hotels, in dem Doktor

Marcellino wohnte, hatte vor der breiten
Eingangstllr gestanden, als Dorival seinen
Freund vor dem Hotel traf. Dieser Portier
trat bis auf die Mitte des Vllrgersteiges,
um Dorival und den Brasilianer länger im
Auge behalten zu können. Er überhörte in
seinem sonderbaren Eifer zweimal die Fragen

eines Holländers, der wissen wollte,
wann der Königliche Marstall zu besichtigen
sei, und ob diese Besichtigung Eintrittsgeld
koste. Als der Portier die Neugier des
Holländers endlich befriedigt hatte, trat er eilig
in die Halle, an das Klappfenster, das dem

Hotelleiter erlaubte, von seinem Schreibsessel

aus die Vorgänge im Empfangsraum des

Hotels zu beobachten.

Herr Direktor!" keuchte er, zitternd vor
Aufregung.

Na, Vogelsang?"

Herr Direktor der Kerl, der im
vorigen Jahr auf Zimmer 18 der italienischen
Eeneralswitwe die Brillanten gestohlen hat,
war eben hier vor dem Hotel!"

Der beleibte Herr sprang auf und stand

im nächsten Augenblick neben dem Portier.
Was sagen Sie? Der der wie

nannte er sich doch? Der ist hier? Haben
Sie sich auch nicht getäuscht?"

Ausgeschlossen, Herr Direktor. Also er
kam ganz gemütlich bis dicht an die Tür",
antwortete der Portier. Da traf er den

Herrn von Zimmer 273. Der wartete auf
ihn. Sie sind zusammen gegangen, wie alte
Bekannte, untergefaßt."

Wohin?"
Jn der Richtung nach dem Brandenburger

Tor zu."

Ein Auto! Ich fahre hinterher."
Der Herr Direktor wollen selbst?"
Nein, nein, lasten Sie. Ich müßte einen

Schutzmann mitnehmen. Das würde Aufsehen

erregen, und wir müssen alles Aufsehen ver¬

meiden. Wie heißt der Herr, mit dem er

gegangen ist?"
Sie traten zur Auskunftsstelle.
Wie heißt der Herr auf Zimmer 273?"

fragte der Portier den diensttuenden
Angestellten.

Nummer 273? Ist vor zehn Minuten
fort gegangen hat Zimmerschlüssel
abgegeben", sagte der junge Mann und schlug

das große Auskunftsbuch auf.
273 heißt Doktor Marcellino Manuel da

Gama", las er von der Karte ab, die neben

der Zimmernummer befestigt war. Hat eine

Bestellung hinterlassen ,Wenn Herr von
Armbrllster nach mir fragt, trifft er mich

vor einem der nächsten Schaufenster'."
Danke", sagte der Direktor und warf

dem Portier einen vielsagenden Blick zu.

Wie hieß der Doktor?"
Marcellino Manuel da Gama."
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